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rundschau

Jede Woche einen Spargutschein kaufen

UPI. In der neuesten Ausgabe seines
Pressedienstes zum Thema Wohnungsbau
und zu den von Bundesrat Spühler anläßlich

der Delegiertenversammlung des
Verbandes Schweizerischer Konsumvereine
gemachten Ausführungen bezüglich einer
Wohnbauanleihe schreibt der Christlichnationale

Gewerkschaftsbund der Schweiz
(CNG), es sollte den Arbeitnehmern die
Gelegenheit geboten werden, aus ihrem
Einkommen laufend zu günstigen
Bedingungen Anleihescheine zu zeichnen.
Der Christlichnationale Gewerkschaftsbund

führt wörtlich aus: «Der Gedanke
könnte konkret so ausgestaltet werden,
daß die Pfandbriefinstitute laufend kleine
Pfandbriefe von 100 Franken zu einem
Zins von 3% Prozent auf 15 Jahre fest
ausgeben und den Arbeitgebern Spargutscheine

zu 10 oder 20 Franken verkaufen.
Die Arbeitnehmer hätten dann die
Möglichkeit, wöchentlich einen Spargutschein
zu erwerben, der statt des Barbetrages in

die Lohntüte eingesteckt wird. Mit zehn
oder fünf Gutscheinen wird dem
Arbeitnehmer der Pfandbrief ausgehändigt. Die
Arbeitgeber könnten ihrerseits durch eine
zusätzliche Abgabe von Spargutscheinen
oder andere Sparprämien die Aktion
fördern.» Wenn Arbeitgeberorganisationen
und Gewerkschaften die Aktion
Wohnanleihe mit Elan unterstützten, könnten
wesentliche Mittel zu einem Vorzugszins
für den Wohnungsbau bereitgestellt werden.

Bundesaktion
zugunsten des Wohnungsbaus dringlich

ag. Eine Delegation der Aktionsgemeinschaft
der Arbeitnehmer und Konsumenten

sprach beim Vorsteher des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartementes,
Bundesrat Schaffner, vor, um auf die
Dringlichkeit einer sofortigen großzügigen

Förderung des sozialen und
allgemeinen Wohnungsbaus hinzuweisen. Die
eingehende, in freundschaftlicher Offen¬

heit geführte Aussprache ergab volles
Einvernehmen darüber, daß Maßnahmen
des Bundes zur Förderung des Wohnungsbaues

sowohl zur Normalisierung des
Wohnungsmarktes wie auch zur Beseitigung

des Engpasses bei den Hypothekarkrediten

eine unaufschiebbare, dringende
Notwendigkeit bilden. Auch hinsichtlich
der vom Bund in nächster Zeit wie auch
auf längere Sicht zu ergreifenden
Maßnahmen führte die Aussprache zu
weitgehender Übereinstimmung. Die Delegation

konnte von Bundesrat Schaffner
zufriedenstellende Erklärungen und
Zusicherungen entgegennehmen.

Bundesrepublik Deutschland

Heuer soll in Westberlin die Errichtung
von neunzehntausend Wohnungen mit
öffentlichen Mitteln gefördert werden
(1963 waren es 18 252). Wie betont
wird, verlagert sich dabei das Gewicht
zunehmend auf Wohnungen mit mindestens

zwei Zimmern.
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